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Jürgen Herbst bleibt weiter
Vorsitzender der Ortsabteilung
Während der der Jahresversammlung hat die
SPD in Lengede neu gewählt.
Lengede. Die SPD-Ortsabteilung
Lengede hat bei der Jahresver-
sammlung ihrenneuenVorstandge-
wählt. Jürgen Herbst erhielt weiter-
hin dasVertrauen derMitglieder als
Vorsitzender. Sein Stellvertreter
Martin Vornkahl-Wozniak wurde
neu in den Vorstand gewählt, wäh-
rend die Schriftführerin Monika
Herbst und die Kassiererin Stepha-
nie Schmid in ihren Ämtern bestä-
tigt wurden.
Weiterhin als Beisitzer im Vor-

stand vertreten sind Christine Beer-
bom, Jan Behrens und Karsten
Schulz.Neu indenVorstandalsBei-
sitzer wurden Günter Korbel, Ma-
rius Schenkel und Antje Schulz ge-
wählt. Nach zwölf JahrenMitarbeit
als Beisitzerin, schied Petra Lampe

ebenso auf eigenen Wunsch aus
dem Vorstand aus wie Wolfgang
Gnad, der im Ortsabteilungsvor-
stand 25 Jahre die Geschicke der
Ortsabteilung mitbestimmte. Der
Kreistagsabgeordnete Rüdiger
Lampe sowie der Gemeinderats-
fraktionsvorsitzende Wolfgang
Werner berichteten der Versamm-
lung über das für Lengede wesentli-
che politische Geschehen und das
bislang in derWahlperiode Erreich-
te. AbgerundetwurdendieBerichte
durch Lengedes Ortsbürgermeis-
terinMonikaHerbst, die die aktuel-
len Projekte der Ortspolitik wie
Spritzenhius, Gastronomiebetrieb
und Bürgersaal sowie Neuplanun-
gen und Infrastrukturmaßnahmen
imOrtskern ansprach. red

Der neue Vorstand der SPD Ortsabteilung Lengede freut sich auf die kom-
menden Aufgaben. FOTO: PRIVAT

Generationenhilfe schult neue Helfer
Es geht um einfache Unterstützungen im Alltag, die richtigen Pflegeeinsätze übernehmen die Profis.
Von Arne Grohmann

Lengede. Ende Januar bat derVerein
Generationenhilfe Lengede darum,
sich als aktive Helfer zu engagieren
– und dafür eine offizielle Schulung
zu machen. Der Aufruf fruchtete.
„Wirhaben jetzt 11 Helfer zurSchu-
lung, es könnten auch 15 werden.
Die Kosten haben wir eh“, betont
die VorsitzendeBernhild Faßmann-
Hanusch.
Bisher engagieren sich schon di-

verse Helfer in dem jungen Verein,
um Menschen in der Gemeinde
Lengede beispielsweise beim Ein-
kaufen oder bei Behördengängen
zu unterstützen. Das geht auch oh-
ne die Schulung. Aber sind die Hel-
fer offiziell geschult, können die
Hilfeempfänger diese Unterstüt-
zung, abPflegegrad 1, offiziell bean-
tragen. Die nächste Schulung bietet
der Verein ab dem 6. März an.
DieHilfeleistungen sind „niedrig-

schwellig“, echte Pflegeeinsätze
sind nicht erlaubt. Dafür sind wei-
terhin die professionellen Pflege-
dienste zuständig. „Es muss nie-
mand Angst haben, dass er kranke
Menschen pflegen muss“, betont
Bernhild Faßmann-Hanusch. Neue
Helfer gingen zudem bei den ersten
Einsätzen nur in Begleitung von er-
fahrenen Helfern des Vereins los.
Die Idee der Generationenhilfe:

Bürger helfen Bürgern – wer Hilfe
benötigt und wer helfen kann, ist
Mitglied in dem Verein.
Die professionellen Pflegedienste

kümmern sich in der Regel um ihre
Kunden mit einem der neuen Pfle-
gegrade (1 bis 5, die Pflegegrade ha-
bendie früherenPflegestufen0bis 3
ersetzt). Die niedrigschwelligen

Entlastungsleistungen können die
Pflegedienste teilweise gar nicht
leisten, da ihnen dafür das Personal
fehlt. Nicht selten gibt es Zeiten auf
Wartelisten bis die Pflegedienste
auch hier helfen können. Einige ha-
ben die Entlastungsleistungen ganz
gestrichen aus ihrem Angebot oder
bieten sie nur noch in Kombination
mit echten Pflegeeinsätzen an.
Der Verein Generationenhilfe

fragt nach Auskunft der Vorsitzen-
den bei Pflegediensten in der Re-
gion wegen einer Zusammenarbeit
bei den niedrigschwelligen Hilfen
an. Die Dienste könnten dann offi-
ziell auf den Lengeder Verein ver-
weisen–aberauchnur,wennderge-
nug geschulte Helfer hat.

Derweil zieht der Verein Genera-
tionenhilfe sein übliches Programm
durch. „DerKochkurs an derVolks-
hochschule mit zwei syrischen
Frauen hat stattgefunden. Der
nächste startet am 22. März in der

IGS Lengede. Beide Frauen kom-
men aus Lengede“, berichtet die
Vereinsvorsitzende. „Sie waren
superglücklich und die Teilnehmer
schätzten die orientalische Nach-
speise.“

Der Verein Generationenhilfe
Lengede hat aktuell rund 240 Mit-
glieder. Diemeisten davon sind pas-
sive Förderer oder Hilfeempfänger.
Der Jahresbeitrag liegt bei 24 Euro
pro Person (36 Euro pro Familie).

So kann eine Hilfe aussehen: Der stellvertretende Vereinsvorsitzende Ernst de Payrebrune bei einer Einkaufshilfe in Broistedt. FOTO: GENERATIONENHILFE LENGEDE

Verein Generationenhilfe Lengede e.V.

n Die Helferschulung des Ver-
eins beginnt am 6. März, jeweils
mittwochs von 18 bis 20 Uhr, in
Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Roten Kreuz (DRK), im Ge-
nerationentreff der Gemeinde
Lengede, Bodenstedter Weg 13.
Geplant sind bis Mitte Mai elfmal

zwei Stunden und ein achtstündi-
ger Erste-Hilfe-Kurs.

n Anmeldungen sind möglich im
Vereinsbüro, Dienstag von 16 bis
18 Uhr und Donnerstag von 10 bis
12 Uhr, Bodenstedter Weg 13, Len-
gede, z (0 53 44) 51 16.

n Die Mitgliederversammlung
findet am Samstag, 16. März, um
15 Uhr im Generationentreff in
Lengede, Bodenstedter Weg 13,
statt.

n Ein Kochkurs ist am Freitag,
22. März, geplant.

Reden Sie mit!
Wie sieht die ideale Ge-
nerationenhilfe aus?

www.peiner-nachrichten.de

25 Hilferufe im vergangenen Jahr
Die Freiwillige Feuerwehr in Barbecke zieht Bilanz

Barbecke. „Wir haben nicht nur ver-
mehrt mit störenden Bürgern zu
tun, inzwischenmachen selbst eige-
ne KameradenHandy-Fotos, die im
Netz sind, bevor unser Einsatz be-
endet ist“. Hans-Peter Bolm, Ab-
schnittsleiterWest, nahmdieAnwe-
senden Brandschützer der Jahres-
versammlung inBarbeckezwaraus-
drücklich aus, doch sein Ärger über
einige Vorkommnisse im Kreis Pei-
ne war deutlich, heißt es in einer
Mitteilung der Feuerwehr.
„Handys für Privatfotos und de-

ren Veröffentlichung haben im Ein-
satz nichts zu suchen“, war Bolms
klare Ansprache an die Sünder. Da-
bei war eigentlich etwas Wehmut
angesagt, denn nach über 50 Jahren
aktiven Feuerwehrdienst, davon 26

Jahre auf Kreisebene, kommt am
31. März sein Karriereende.
Andreas Runge, viele Jahre Orts-

brandmeister in Klein Lafferde, lös-
te schon 2008 Hans-Peter Bolm als
Lengedes Gemeindebrandmeister
ab. Auch er verabschiedete sich von
der Barbecker Wehr, denn erneut
wird er Bolm folgen und das Amt
desAbschnittsleitersWest am1.Ap-
ril übernehmen. „Die Alarmierun-
gen sind gestiegen, auch vermehrt
durch Sturm- undWasserschäden“.
Ortsbrandmeister Sven Cleve, be-
richtet von 25Hilferufen im vergan-
genen Jahr. Allein zu zwölf Brand-
einsätze rückten die Feuerwehrleu-
te aus, sieben mehr als 2017. Zu
einem besonderen Alarm kam es,
als im heißen Sommer Teile eines

brennendenMähdreschers auf dem
Getreidefeld unter schweren Atem-
schutz demontiert werdenmussten,
um versteckte Brandnester zu lö-
schen.
DieWahlen zumOrtskommando

fanden alle einstimmig statt. Ergeb-
nisse der Kommandowahlen Orts-
feuerwehr Barbecke: Brandmeister
SvenCleve, Stellvertreter Jans-Peter
Poßberg, Schriftführer Phillip
Markwort, Kassierer Marco Lütt-
gau,GruppenführerHaraldZiegen-
bein und Christian Kaune, Geräte-
wart Oliver Schütte, Atemschutzge-
rätewart Alexander Smikowski, Ju-
gendfeuerwehrwart Markus Heip-
ke, Zeugwart Klaus-Peter Hage-
mann, Sicherheitsbeauftragter
Thomas Stübig. mik

Bürgermeisterin Maren Wegener und Ortsbrandmeister Sven Cleve (von links) mit dem neuen Kommando sowie den
Beförderten der Freiwilligen Feuerwehr Barbecke. FOTO: PRIVAT

Wir freuen uns über jeden Brief.
Leider können wir nur einen Teil
der Zuschriften veröffentlichen, be-
halten uns das Recht auf Kürzung
vor. Leserbriefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion entspre-
chen. Leserbriefe können auch auf
der Internetseite unserer Zeitung
veröffentlicht werden. Bitte geben
Sie Ihre vollständige Anschrift und
Telefonnummer an. Anonyme Brie-
fe werden nicht veröffentlicht.

„Straßenaus-
baugebühren
müssen weg“
Zu „Versammlung ist ein toller Er-
folg“ vom 16. Februar: Die Straßen-
ausbaugebühren müssen weg, ist
die klare Forderung des Verbandes
Wohneigentum und deren Mitglie-
der der Siedlergemeinschaft Klein
Lafferde. DieDiskussionwird ja ge-
rademit der Schaffung desNeubau-
gebietes Oberger Weg in Klein Laf-
ferde geführt.NachunsererAnsicht
verausgabt sich die Landespolitik
mit der Abschaffung der Kindergar-
ten- gebühren und vielen anderen
Versprechen aus der Wahlperiode,
ohne die Kosten und Konsequen-
zen mit den Kommunen und Ge-
meinden ordentlich zu regeln.
Nach unserer Ansicht werden die
Straßen einmalig bei der Erschlie-
ßung von den Anwohnern bezahlt
und gehen dann nach allem Dafür-
halten in die öffentliche Nutzung
über, wofür dann Grund/Gewerbe/
Straßenreinigungs-Steuern zu zah-
len sind. Einfacher gesagt: Wir wol-
len, dass die Satzungen abgeschafft
werden. Wir wollen, dass daraus
nicht ein Kampf zwischen Verwal-
tung und Bürgernwird.Wir wollen,
dass den Kommunen die durch die
Abschaffung der Satzung entste-
henden Verluste vom Land kom-
pensiert werden. Und wir wollen,
dass Menschen, die ein Leben lang
auf ein Eigenheim gespart haben,
um ihren Lebensabend abzusi-
chern, wieder ruhig schlafen kön-
nen. Sie sollen sich nicht mehr von
fünf- bis sechsstelligen Straßenaus-
baubeiträgen bedroht fühlen. Und
sie sollennichtmehr inAngst leben,
ihre Häuser wegen dieser Satzung
zu verlieren.
Ben-Charles Jelitte

LESERBRIEF

St.-Andreas-Kirche
lädt ein
Gadenstedt. Die St.-Andreas-Kirche
in Gadenstedt lädt herzlich zum
Weltgebetstagsgottesdienst am heu-
tigen Freitag um 18 Uhr ein. Als
Gäste werden die katholischen Ge-
meindeglieder der St.-Bernwardts-
gemeinde aus Groß Ilsede zu Gast
sein. Im Anschluss an den Gottes-
dienst lädt die Gemeinde zu einem
Imbiss, den das Männerkochteam
vorbereitet, ins Gemeindehaus ein,
heißt es in der Einladung. Thema
des Weltgebetstages ist das Land
Slowenien. Das Leitwort, das die
Sloweninnen für denWeltgebetstag
ausgewählthaben: „Kommtes ist al-
les bereit“ red

Freitag, 1. März 2019


